
Satzarten 
Das Schriftbild wird in hohem Maße durch die Satzausrichtung bestimmt.  
Die meisten Programme die mit Text arbeiten, lassen eine Einstellung der Textränder zu.  
 
 
Blocksatz 
Der Blocksatz ergibt klar umrissene Spalten und einen geschlossenen Gesamteindruck. 
Dies kann jedoch zu einem ausgesprochen langweiligen Erscheinungsbild führen. 
Außerdem kann es zu großen Wortabständen kommen, die den Lesefluss bremsen und 
Lücken in den Text reißen. Der durchschnittliche Wortabstand im Blocksatz sollte etwa der 
Breite eines „i“ entsprechen. 
Besonders bei schmalen Spalten führt der Blocksatz zu unschönen Trennungen. 
 
 

Dies ist ein Blindtext. Er dient dazu, den 
Betrachtern grafischer Entwürfe einen Eindruck 
von Schriftstil, Schriftcharakter und 
Schriftwirkung zu vermitteln. Blindtext ist jedoch 
nicht verbindlich für die endgültige typografische 
Qualität der Wiedergabe und mit dem Inhalt der 
Drucksache hat er nichts zu tun. 

 
 
 
Flattersatz linksbündig 
Beim Flattersatz werden Trennungen die den Lesefluss behindern möglichst vermieden. 
Außerdem wird auf einen ausgewogenen Wechsel zwischen kurzen und langen Zeilen 
geachtet: Damit das rechte Zeilenende einen günstigen Zeilenfall erhält muss u.U. manuell 
umgebrochen werden. 
Der Platzbedarf ist etwas höher als beim Blocksatz, da die Zeilenlänge nicht immer 
vollständig ausgenutzt wird. 
 
 

Dies ist ein Blindtext. Er dient dazu, den Betrachtern 
grafischer Entwürfe einen Eindruck von Schriftstil, 
Schriftcharakter und Schriftwirkung zu vermitteln. 
Blindtext ist jedoch nicht verbindlich für die 
endgültige typografische Qualität der Wiedergabe 
und mit dem Inhalt der Drucksache hat er nichts zu 
tun. 
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Flattersatz rechtsbündig 
Die geschlossene Satzkante wird nach rechts verlegt, die linke Kante flattert. 
Er eignet sich nicht für längere Texte, da die Lesbarkeit durch den unterschiedlichen 
Zeilenbeginn erschwert ist. 
 
 

Dies ist ein Blindtext. Er dient dazu, den 
Betrachtern grafischer Entwürfe einen Eindruck 

von Schriftstil, Schriftcharakter und Schriftwirkung 
zu vermitteln. Blindtext ist jedoch nicht verbindlich 

für die endgültige typografische Qualität der 
Wiedergabe und mit dem Inhalt der Drucksache 

hat er nichts zu tun. 
 
 

Er bietet sich dort an wo die rechte Satzkante bündig mit 
rechts davon stehendem Gestaltungselement abschließen 
soll, z.B. Bildtexte, Tabellen, Marginalien 
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Satzvarianten 

Konturensatz 
Die Satzkante läuft hier an der Kontur einer Abbildung oder eines anderen 
Gestaltungselementes entlang.  

Formsatz: 
Text wird quadratisch, treppenförmig, dreieckig etc angeordnet. 

Figurensatz 
Text wird in Kontur eines Gegenstandes eingefügt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tipps für die Praxis: 

� Zeile auf keinen Fall brechen, d.h. Text vor und hinter der Abbildung 
� Abstand zur Abbildung deutlich größer als Wortabstand. 
� Ist die Kontur sehr unregelmäßig, dann sollte der Formsatz nur wenige Zeilen 

umfassen. 
� Zeilenlänge sollte durch die Abbildung nicht zu kurz werden. 
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Tabellensatz 

Mit der Hilfe von Tabellen können Informationen, Zahlen, Texte gegliedert werden. 
Tabellen haben die Funktion Informationen zu ordnen und übersichtlich aufzubereiten. 
 
 
Tabellenbereiche: 
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Übung: Satzarten 
 
  
Aufgabe: 
 
Ordnen Sie die genannten Satzarten den folgenden Publikationen zu: 
 

Zeitungstext, Titelblätter, Buch, Werbeanzeigen,  
Urkunden, Werbespot, Gedicht, Plakat 

 
Suchen Sie hierzu Beispiele und begründen Sie. 
 
 
Weitere Aufgabenvorschläge für die Schüler: 
 
Einen Text als Fließtext vorgeben. Schüler sollen ihn gliedern und gestalten mit dem Ziel 
einer bestmöglichen Lesbarkeit. (Fließtexte zu finden unter: \Texte + Bilder) 
 
Fließtext vorgeben und von Schülern für die Veröffentlichung in einer Zeitschrift bearbeiten 
lassen. (Gliedern, hervorheben, Absätze gestalten, Schriftschnitte, Schriftmischungen..) 
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